
Hoben das RHCCC
aus der Taufe (v.l.):
Prof. Matthias Ebert,
Prof. Roman Herzog,
Prof. Markus
Schwaiger, Ordinari-
us für Nuklearmedi-
zin der TUM, und
Prof. Reiner Gradin-
ger, Ärztlicher Direk-
tor des Rechts der
Isar.

Alljährlich erkranken in Deutschland
rund 436 000 Menschen neu an
Krebs. Trotz großer Fortschritte bei
Diagnose und Therapie von Krebs-
erkrankungen ist die Prognose für
viele Tumorpatienten weiterhin
schlecht. Das neue Zentrum soll die
Behandlungsergebnisse verbes-
sern, indem es klinische Versor-
gung, Forschung sowie Aus- und
Weiterbildung miteinander verbin-
det. Schwerpunkte sind die Erfor-
schung neuer Behandlungsstrate-
gien, die Optimierung der Behand-
lungsabläufe und die interdisziplinä-
re Koordination verschiedener Klini-

ken und Abteilungen durch Einrich-
tung interdisziplinärer Organzen-
tren. Direktor des RHCCC ist Prof.
Matthias Ebert, Professor für Klini-
sche und Molekulare Gastroentero-
logie an der II. Medizinischen Klinik
und Poliklinik der TUM.

»Krebs ist immer noch eine bedroh-
liche Krankheit. Daher ist es wichtig,
die Krebsforschung weiter voranzu-
treiben,« betont Roman Herzog,
Schirmherr des neuen Zentrums.
»Ich fühle mich dem Klinikum rechts
der Isar seit langem verbunden.
Deshalb habe ich sehr gern die

Schirmherrschaft für das
neue Zentrum übernom-
men.«

Das interdisziplinäre Kon-
zept des RHCCC stellt si-
cher, dass Patienten von
unterschiedlichen Spezia-
listen nach dem neuesten
Stand der Forschung be-
handelt werden, unabhän-
gig davon, welche Fach-
richtung den Patienten be-
treut. In gemeinsamen Fall-
konferenzen (Tumorboards)
werden die Fälle bespro-
chen und die Behand-
lungsstrategien auf der
Basis aktueller Ergebnisse
aus klinischen Studien und
der neuesten Leitlinien
festgelegt.

Das RHCCC baut auf ge-
wachsenen Strukturen auf:
Das bereits bestehende
Tumortherapiezentrum wird

zur zentralen Anlaufstelle für Patien-
ten. Auch die interdisziplinären Tu-
morboards sind bereits etabliert;
sie werden zu einer eigenen über-
greifenden klinischen Einheit zu-
sammengeführt. Zudem soll am
RHCCC die grundlagenorientierte
und klinische Krebsforschung – ein
zentraler wissenschaftlicher Schwer-
punkt der medizinischen Fakultät
der TUM – koordiniert und ausge-
weitet werden, um die neuesten
Forschungsergebnisse schnell Pa-
tienten zugutekommen zu lassen.
Als Teil der TUM wird das Roman-
Herzog-Krebszentrum einen wis-
senschaftlichen Schwerpunkt auf
Informations- und Wissensmanage-
ment legen. Umfassende Dokumen-
tation und Evaluation sollen eine
solide Datenbasis für weitere For-
schungen schaffen.

www.rhccc.de
�
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»Die Krebsforschung vorantreiben«
Im Beisein des Bundespräsidenten a.D. Prof. Roman Herzog wurde im Januar 2010 am
TUM-Klinikum rechts der Isar das Roman-Herzog-Krebszentrum (RHCCC) eröffnet. Das
interdisziplinäre Zentrum soll als Comprehensive Cancer Center (CCC) die Krebsfor-
schung und Patientenversorgung bündeln und optimieren.
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